Erforderliche  Einreichunterlagen  für

Beschneiungsanlage (Wasserrecht)

1.
TECHNISCHER  BERICHT mit folgendem Inhalt:

*
Angabe über Zweck und  Umfang des Vorhabens mit Angabe des Gewässers aus dessen Einzugsbereich Wasser abgeleitet werden soll, unter grundbuchsmäßiger Bezeichnung der Örtlichkeiten (Grundparzellen) etc.

*
Angabe über Herkunft und Maß der beanspruchten Wassermengen (l/sec., m3/Std., m³/d,...). Der Bedarf ist in mengenmäßiger und zeitlicher Hinsicht nachzuweisen.

*
Technische Angaben zu: Schneebedarf - Wasserbedarf, Beschneiungszeitraum, Energieversorgung, Leistungsbedarf, ...     

*
Bekanntgabe sämtlicher nennenswerter Quellvorkommen im Beschneiungsbereich. (Einsicht in den Quellkataster!)

*
Technische und hydraulische Berechnung der gesamten Anlage.

*
Beschreibung sämtlicher Anlagenteile: Entnahmebauwerk, Speicherteich, Pumpstation, UV-Anlage, Leitungsnetz, Schneekanonen, Steuer- bzw. Regelanlage,....

*
Von den Pumpen und Schneekanonen sind sämtliche technische Daten bekanntzugeben (Stromaufnahme, max. Leistung, Geräuschpegel,.....)

*
Bodenmechanische Untersuchungen und Standsicherheitsnachweise bei Speicherteichen.

*
Vom Gewässer aus dessen Einzugsbereich Wasser abgeleitet werden soll, sind in den Wintermonaten wöchentliche Schüttungsmessungen durchzuführen. Zusätzlich ist eine limnologische Beurteilung vom Gewässer erforderlich. Die Hydrographie muß die Abflußdaten bekannt geben.

2.
GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS und ANGABE der BERECHTIGTEN:
*
Verzeichnis und Auflistung aller berührten Grundstücke und deren Eigentümer (vollständiger Name und Anschrift, bei Gemeinschaftseigentum sind alle Miteigentümer anzuführen, bei Interessentschaften, Agrargemeinschaften udgl. wäre auch der aktuelle Obmann anzugeben)

*
Verzeichnis aller Wasser(benutzungs)berechtigten, der Fischereiberechtigten, Einforstungsberechtigten und sonstigen Personen, deren Rechte durch das beabsichtigte Bauvorhaben berührt werden

*
Falls vorhanden, Vorlage allfälliger vertraglicher Vereinbarungen oder Zustimmungserklärungen

3.
PLÄNE:

*
Übersichtslageplan M = 1 : 20 000 bis 1 : 50 000

*
Lageplan im Maßstab des Katastermappenblattes mit Eintragung und Beschriftung sämtlicher Leitungen und Anlagenteile mit Bezeichnung, Längen, Werkstoffbezeichnungen, Dimensionen und Druckstufen, sowie Kennzeichnung sämtlicher berührten Grundparzellen.

*
Lageplan im Maßstab des Katastermappenblattes mit Eintragung und Beschriftung sämtlicher Beschneiungsflächen sowie Eintragung sämtlicher Quellen.

*
Detailpläne bzw. Schnittpläne der einzelnen Objekte M = 1 : 20 bis 1 : 50 wie Wasserfassung bzw. Entnahmebauwerk, Sammel- oder Verteilerschächte, Speicherteich, Pumpenhaus mit  Steuereinrichtungen.

*
Hydraulisches Schema der Gesamtanlage.

*
Typenpläne von: UV-Anlage, Pumpen, Hydranten, Schneekanonen. (maßstabgetreue Typenpläne mit vollständiger Bemaßung).

*
Hydraulischer Längenschnitt der Rohrleitungen mit den Drucklinien für die vorherrschenden Betriebsfälle sowie Berechnung des Druckstoßes.

Die Projektsunterlagen sind von einem Fachmann unter Namhaftmachung des Verfassers zu erstellen, in einer Projektsmappe gesammelt oder gebunden mit Titelblatt und in 3-facher Ausfertigung, wobei eine Ausfertigung ordnungsgemäß zu vergebühren ist, bei der zuständigen Wasserrechtsbehörde einzureichen.

Die anfallenden Verfahrenskosten (Kommissionsgebühren, Gebühren und Verwaltungsabgaben) werden von der Behörde vorgeschrieben.

